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Anlage 1 zum Vertrag nach DE-UZ 207

Umweltzeichen für „Spielzeug“
	


	
Bitte benutzen Sie
diesen Vordruck!
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Produktionsstätten:	     
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|_| Einzelnes Spielzeug

|_| Produktfamilie (bitte für alle Mitglieder eine separate Anlage einreichen)
     Repräsentatives Spielzeug:	             

Für die detaillierte Beschreibung des Spielzeugs bitte Anlage 2 ausfüllen.


	Abschnitt
	Anforderung
	Bestätigung 
der Einhaltung
	
	Nachweis
	Beigefügtes Dokument (mit laufender Nummer)

	
	
	
	
	
	

	3.2
	Einhaltung gesetzlicher Vorgaben
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	--
	--

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	3.4
	Allgemeine Sicherheitsanforderungen
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Einzuhaltende Normen, falls anwendbar:
	

	
	
	
	
	· EN 71-1 Sicherheit von Spielzeug - Teil 1: Mechanische und physikalische Eigenschaften
	     

	
	
	
	
	· EN 71-2 Sicherheit von Spielzeug - Teil 2: Entflammbarkeit 
	     

	
	
	
	
	· EN 71-8 Sicherheit von Spielzeug - Teil 8: Aktivitätsspielzeug für den häuslichen Gebrauch 
	     

	
	
	
	
	· EN 71-14 Sicherheit von Spielzeug - Teil 14: Trampoline für den häuslichen Gebrauch
	     

	
	
	
	
	· EN 62115 Elektrische Spielzeuge - Sicherheit
	     

	
	
	
	
	Prüfberichte eines dafür akkreditierten Prüflabors sind beigelegt.
	

	
	
	
	
	(Anlage 3)
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	3.5.1
	Generelle Stoffausschlüsse für Spielzeugmaterialien und chemische Produkte im Spielzeug nach Anlage 2
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Sicherheitsdatenblätter, sofern vorhanden, sind beigelegt.
(Anlage 4)
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	3.5.2.1
	Spezifische Verbote von Stoffen und Gemischen für alle Spielzeugmaterialien
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Prüfbericht zur Einhaltung der Migration der gelisteten Elemente und Verbindungen gemäß 
EN ISO 71-3 ist beigelegt.
	     

	
	
	
	
	(Anlage 3)
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung ist einmal jährlich durch eine Produktprüfung zu dokumentieren.
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	3.5.2.2
	Chemische Produkte
	Trifft nicht zu.
	|_|
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	· Für die Abwesenheit von Phthalaten*: 
Prüfbericht gemäß EN ISO 18856 oder EN 14602 oder einer vergleichbaren Methode 
	     

	
	
	
	
	· Für die Abwesenheit von Alkylphenolen (AP) und Alkylphenolethoxylaten (APEOs)*: Prüfbericht gemäß EN ISO 18254 (modifiziert mit Methanolextraktion) oder einer vergleichbaren Methode
	     

	
	
	
	
	· Für die Abwesenheit von PFC: 
Prüfbericht gemäß des Entwurfs nach CEN/TS 15968 oder einer vergleichbaren Methode (Methanolextraktion mit anschließender Flüssigkeitschromatografie und Tandem Massenspektroskopie LC/MS/MS) 
	     

	
	
	
	
	· Für die Abwesenheit primärer aromatischer Amine: Prüfbericht gemäß EN 71-9 in Kombination mit EN 71-10 und 71-11
	     

	
	
	
	
	(Anlage 3)
	

	
	
	* Die Einhaltung der Anforderung zu Phthalaten sowie Alkylphenolen (AP) und Alkylphenolethoxylaten (APEOs) ist einmal jährlich durch eine Produktprüfung zu dokumentieren.
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	3.5.2.3
	Gemische als integrale Bestandteile des Spielzeugs
	Trifft nicht zu.
	|_|
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	· Für die Einhaltung der Höchstgehalte von Isothiazolinonverbindungen: 
Prüfbericht gemäß EN 71-10 und 11
	     

	
	
	
	
	(Anlage 3)
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	· Eingesetzte Konservierungsmittel gemäß 
EN 71-7 Anhang B oder keine
	     

	
	
	
	
	· Dokumentation der Verpackungsdeklaration
	     

	
	
	
	
	(Anlage 6)
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	3.5.2.4
	Holz
	Trifft nicht zu.
	|_|
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	· Für die Abwesenheit von Alkylphenolen (AP) und Alkylphenolethoxylaten (APEOs)*: Prüfbericht gemäß EN ISO 18254 (modifiziert mit Methanolextraktion) oder einer vergleichbaren Methode
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	· Für die Abwesenheit primärer aromatischer Amine: Prüfbericht gemäß EN 71-9 in Kombination mit EN 71-10 und 71-11
	     

	
	
	
	
	(Anlage 3)
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	* Die Einhaltung der Anforderung zu Alkylphenolen (AP) und Alkylphenolethoxylaten (APEOs) ist einmal jährlich durch eine Produktprüfung zu dokumentieren.
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Formaldehydverleimte Holzwerkstoffe
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Ab einem Anteil von 5 %:
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	· Prüfgutachten von einer von der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) für diese Prüfung anerkannten Prüfstelle: Die Ausgleichskonzentration darf den Wert von 
80 µg/m3 (CEN/TS 16516) bzw. 0,003 ppm 
(EN 717-7) nicht überschreiten.
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	· Prüfbericht zur Geruchsprüfung: Die Produkte dürfen den Wert von 7 pi respektive die Note 3 nicht überschreiten.
	     

	
	
	
	
	(Anlage 3)
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	3.5.2.5
	Papier und Pappe
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	
	


	
	
	
	
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	· Für die Abwesenheit von Alkylphenolen (AP) und Alkylphenolethoxylaten (APEOs)*: Prüfbericht gemäß EN ISO 18254 (modifiziert mit Methanolextraktion) oder einer vergleichbaren Methode
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	· Für die Abwesenheit von PFC: Prüfbericht gemäß des Entwurfs nach CEN/TS 15968 oder einer vergleichbaren Methode (Methanolextraktion mit anschließender Flüssigkeitschromatografie und Tandem Massenspektroskopie LC/MS/MS) 
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	· Für die Abwesenheit primärer aromatischer Amine: Prüfbericht gemäß EN 71-9 in Kombination mit EN 71-10 und 71-11
	     

	
	
	
	
	(Anlage 3)
	

	
	
	* Die Einhaltung der Anforderung zu Alkylphenolen (AP) und Alkylphenolethoxylaten (APEOs) ist einmal jährlich durch eine Produktprüfung zu dokumentieren.
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	3.5.2.6
	Kunststoffe
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	· Für die Abwesenheit von Alkylphenolen (AP) und Alkylphenolethoxylaten (APEOs)*: Prüfbericht gemäß EN ISO 18254 (modifiziert mit Methanolextraktion) oder einer vergleichbaren Methode
	     

	
	
	
	
	· Für die Abwesenheit von Phthalaten*: 
Prüfbericht gemäß EN ISO 18856 oder EN 14602 oder einer vergleichbaren Methode 
	     

	
	
	
	
	· Für die Abwesenheit von PFC: Prüfbericht gemäß des Entwurfs nach CEN/TS 15968 oder einer vergleichbaren Methode (Methanolextraktion mit anschließender Flüssigkeitschromatografie und Tandem Massenspektroskopie LC/MS/MS) 
	     

	
	
	
	
	· Für PAK*: 
Prüfbericht  nach „AfPS GS 2014:01 PAK“
	     

	
	
	
	
	· Prüfbericht zur Abwesenheit flammhemmender Weichmacher
	     

	
	
	
	
	(Anlage 3)
	

	
	
	* Die Einhaltung der Anforderung zu Phthalaten, Alkylphenolen (AP) und Alkylphenolethoxylaten (APEOs) sowie PAK ist einmal jährlich durch eine Produktprüfung zu dokumentieren.
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Polycarbonat-Kunststoff 
und Epoxidharze
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Die Migration von Bisphenol A darf 0,04 mg/L nicht übersteigen und ist mittels eines Testprotokolls nach den Vorschriften der 
EN 71-10 und 11 zu belegen. Abweichend von den festgelegten Bedingungen für die Migration ist diese bei 40°C und für 4 h zu bestimmen.
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Geschäumte Kunststoffe (Schaumstoffe) mit einem Formamidgehalt > 200 mg/kg
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Alle Schaummaterialien mit mehr als 200 mg/kg Formamid werden ausgewiesen und die Einhaltung des Emissionsgrenzwerts von 20 µg/m nach maximal 28 Tagen mittels eines Prüfberichts nach Prüfverfahren gemäß den ISO-Normen 16000-6 und 16000-9 belegt.
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	PVC
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	
	

	
	Bei Kabelummantelungen und elektrischen Bauteilen
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Für die Abwesenheit von Phthalaten*: 
Prüfbericht gemäß EN ISO 18856 oder EN 14602 oder einer vergleichbaren Methode 
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	3.5.2.7
	Leder und Felle
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	· Für die Abwesenheit von Alkylphenolen (AP) und Alkylphenolethoxylaten (APEOs)*: Prüfbericht gemäß EN ISO 18254 (modifiziert mit Methanolextraktion) oder einer vergleichbaren Methode
	     

	
	
	
	
	· Für die Abwesenheit primärer aromatischer Amine: Prüfbericht gemäß EN 71-9 in Kombination mit EN 71-10 und 71-11
	     

	
	
	
	
	(Anlage 3)
	

	
	
	* Die Einhaltung der Anforderung zu Alkylphenolen (AP) und Alkylphenolethoxylaten (APEOs) ist einmal jährlich durch eine Produktprüfung zu dokumentieren.
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Ab einem Anteil von 5 %
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Zugelassen als Spielzeugmaterialien sind ausschließlich Leder und Felle aus nichtmineralischen oder vegetabilen Gerbverfahren.
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Eine chemische Konservierung des fertigen Leders einschließlich der Beschichtungen ist nicht zulässig.
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Für die Einhaltung des Grenzwerts für freies und teilweise hydrolisierbares Formaldehyd von 16 mg/kg: Prüfbericht gemäß ISO 17226-1
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Falls eine Konservierung lückenlos (von der Schlachtung bis zum fertigen Leder) nicht erfolgt, wird eine entsprechende Erklärung vorgelegt.
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Leder, die bei der Spielzeugherstellung verwendet werden, dürfen nur mit Konservierungsstoffen behandelt sein, die dem Anhang G entsprechen. Die Konservierung steht im Einklang mit den in Anhang G dargestellten Rahmenbedingungen. Dazu wird ein Prüfgutachten nach DIN EN ISO 13365 vorgelegt.
	     

	
	
	
	
	(Anlage 3)
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Weitere Prüfungen sind kontinuierlich durchzuführen und auf Verlangen vorzuzeigen.
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	3.5.2.8
	Textilien
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	· Für die Abwesenheit von Alkylphenolen (AP) und Alkylphenolethoxylaten (APEOs)*: Prüfbericht gemäß EN ISO 18254 (modifiziert mit Methanolextraktion) oder einer vergleichbaren Methode
	     

	
	
	
	
	· Für die Abwesenheit von PFC: Prüfbericht gemäß des Entwurfs nach CEN/TS 15968 oder einer vergleichbaren Methode (Methanolextraktion mit anschließender Flüssigkeitschromatografie und Tandem Massenspektroskopie LC/MS/MS) 
	     

	
	
	
	
	· Für die Abwesenheit primärer aromatischer Amine: Prüfbericht gemäß EN 71-9 in Kombination mit EN 71-10 und 71-11
	     

	
	
	
	
	· Für PAK*: 
Prüfbericht  nach „AfPS GS 2014:01 PAK“
	     

	
	
	
	
	· Prüfbericht zur Abwesenheit flammhemmender Weichmacher
	     

	
	
	* Die Einhaltung der Anforderung zu Alkylphenolen (AP) und Alkylphenolethoxylaten (APEOs) sowie PAK ist einmal jährlich durch eine Produktprüfung zu dokumentieren.
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Ab einem Anteil von 5 %:
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Für die Einhaltung des Grenzwerts für freies und teilweise hydrolisierbares Formaldehyd von 16 mg/kg: Prüfbericht gemäß ISO 14184-1 (Textil)
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	· Abwesenheit aufgeführter Tenside und Kom-plexbildner: Erklärung Textillieferant (Anlage 9)
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	· Zur Farbechtheit:
	

	
	gilt nicht für Weißwaren oder  Erzeugnisse, die weder gefärbt noch bedruckt sind
	
	
	· Prüfbericht unter Verwendung der Prüfmethode EN ISO 105-C06, 
Farbechtheit mind. 3-4 nach ISO 105 A03
	     

	
	
	
	
	· Prüfbericht unter Verwendung der Prüfmethode EN ISO 105-E04, 
Farbechtheit mind. 3-4 nach ISO 105 A03 
(gilt nicht für Weißwaren und nicht für Erzeugnisse, die weder gefärbt noch bedruckt sind)
	     

	
	
	
	
	· Prüfbericht unter Verwendung der Prüfmethode EN ISO 105-X12, 
Farbechtheit mind. 3-4 nach ISO 105 A03
	     

	
	
	
	
	· Prüfbericht in Anlehnung an § 64 LFGB (deutsches Lebensmittel-, Bedarfsgegenstände- und Futtermittelgesetzbuch), BVL B 82.10-1 in Verbindung mit 53160 Teil 1 und 2, Farbechtheit gegenüber Speichel bei Skalenwert 5
	     

	
	
	
	
	
	

	
	Antimon in Polyesterfasern
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	Erklärung des Zulieferers, dass keine oder nur antimonfreie Polyesterfasern eingesetzt werden (Anlage 10)
	[bookmark: _GoBack]     

	
	
	
	
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Zur Einhaltung des Grenzwerts von 260 mg/kg: Prüfbericht des Faserlieferanten
	     

	
	
	
	
	(Anlage 3)
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	3.5.2.9
	Gummi und Elastomere
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Für PAK*: 
Prüfbericht nach „AfPS GS 2014:01 PAK“
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	* Die Einhaltung der Anforderung zu PAK ist einmal jährlich durch eine Produktprüfung zu dokumentieren.
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Ab einem Anteil von 5 %:
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Prüfbericht zur Migration von N-Nitrosaminen (Grenzwert 0,01 mg/kg) und N-nitrosierbaren Stoffen (Grenzwert 0,1 mg/kg) gemäß EN 71-12
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	3.6.1
	Herkunft von Hölzern und Holzwerkstoffen ab einem Anteil von 10 % 
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	100% der Hölzer stammen aus legalen Quellen sowie aus Wäldern, die nachweislich nach den Grundsätzen einer nachhaltigen Forstwirtschaft bewirtschaftet werden, und nicht aus besonders schützenswerten Wäldern, wie z.B. tropischen oder borealen Urwäldern.
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Holzart und geografische Herkunft:
	

	
	
	
	
	           
	

	
	
	
	
	           
	

	
	
	
	
	           
	

	
	
	
	
	           
	

	
	
	
	
	           
	

	
	
	
	
	           
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Bei Holzwerkstoffen stammen in Summe mindestens 70 % des Holzes aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern.
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Anerkannt werden:
	

	
	
	
	
	· Zertifikate vom Antragsteller nach den FSC- oder PEFC-Kriterien für die geschlossene Produktkette (CoC)
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	· Zertifikate vom Rohstoffzulieferer des FSC sowie PEFC, die eine nachhaltige Waldbewirtschaftung und geschlossene Produktkette nachweisen
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	· Andere geeignete Nachweise gemäß Anlage 3 zum Vertrag DE-UZ 38, Ausgabe Januar 2013
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	(Anlage 5)
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Soziale Anforderungen
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Die ILO-Kernarbeitsnormen sowie die ILO-Norm 155 über Arbeitsschutz und Arbeitsumwelt werden bei der Gewinnung des Holzes erfüllt, Nachweise sind beigelegt.
	     

	
	
	
	
	(Anlage 8)
	

	
	
	
	
	Bei FSC-Zertifizierung gelten die sozialen Anforderungen als erfüllt.
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	3.6.2
	Herkunft von natürlichen textilen Fasern (z. B. Baumwolle, Hanf, Flachs, Wolle) ab einem Anteil von 10 %
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Eine Liste aller Lieferanten von Textilien ist beigelegt.
	     

	
	
	
	
	(Anlage 7)
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Die Fasern stammen aus kontrolliert biologischem Anbau bzw. Tierhaltung oder aus Fasern aus der Umstellungsphase und erfüllen die Bedingungen der Verordnung (EG) Nr. 834/2007 oder des amerikanischen National Organic Programmes (NOP).
	     

	
	
	
	
	Die Zertifizierung von Produkten als „in Umstellung“ ist nur möglich, wenn die Vorschriften, auf denen die Zertifizierung der Faserproduktion beruht, die Möglichkeit einer solchen Zertifizierung für die betreffende Faser vorsehen. Sie muss jedoch entsprechend dieser Vorschrift gesondert gekennzeichnet werden.
	

	
	
	
	
	Auf sämtlichen Stufen der Verarbeitungskette ist gewährleistet, dass kontrolliert biologische Fasern nicht mit konventionellen vermischt und nicht durch Kontakt mit unzulässigen Substanzen kontaminiert werden.
	

	
	
	
	
	Die eingesetzten Fasern stammen nicht von gentechnisch veränderten oder gentechnisch modifizierten Organismen.
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Anerkannt werden:
	

	
	
	
	
	· Deutsches Biosiegel, EU-Biosiegel („Euroblatt“) und NOP
	     

	
	
	
	
	· entsprechende Zertifikate eines von der IFOAM akkreditierten oder gemäß ISO 65 oder EN 45011 international anerkannten Zertifizierers, die die Einhaltung anerkannter internationaler oder nationaler Öko-Landbau-Standards belegen
	     

	
	
	
	
	· GOTS organic, GOTS kbA/kbT (sowie mit Ergänzung „in Umstellung“), NATURTEXTIL IVN ZERTIFIZIERT BEST, Naturland oder Organic Content Standard OCS 100 bzw. vergleichbare Standards
	     

	
	
	
	
	(Anlage 5)
	

	
	
	
	
	
	

	
	Soziale Anforderungen
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Die ILO-Kernarbeitsnormen sowie die ILO-Norm 155 über Arbeitsschutz und Arbeitsumwelt werden bei der Gewinnung der natürlichen Fasern erfüllt, Nachweise sind beigelegt.
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Die sozialen Anforderungen gelten als erfüllt bei Zertifizierung mit 
	

	
	
	
	
	· GOTS organic, GOTS kbA/kbT (sowie mit Ergänzung „in Umstellung“), NATURTEXTIL IVN ZERTIFIZIERT BEST, Naturland oder Organic Content Standard OCS 100 bzw. vergleichbare Standards
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Die ILO-Normen gelten als erfüllt bei Zertifizierung mit
	

	
	
	
	
	· Fairtrade Certified Cotton, Fairtrade-Textilstandard oder Fair for Life bzw. vergleichbaren Standards (die Einhaltung der ökologischen Anforderungen ist durch separate Zertifizierung nachzuweisen)
	

	
	
	
	
	(Anlage 8)
	

	
	
	
	
	
	

	
	Zellulose für Zellulose-Kunstfasern
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	100% der Hölzer stammen aus legalen Quellen sowie aus Wäldern, die nachweislich nach den Grundsätzen einer nachhaltigen Forstwirtschaft bewirtschaftet werden, und nicht aus besonders schützenswerten Wäldern, wie z.B. tropischen oder borealen Urwäldern.
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Holzart und geografische Herkunft:
	

	
	
	
	
	           
	

	
	
	
	
	           
	

	
	
	
	
	           
	

	
	
	
	
	           
	

	
	
	
	
	           
	

	
	
	
	
	           
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Bei Holzwerkstoffen stammen in Summe mindestens 70 % des Holzes aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern.
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Anerkannt werden:
	

	
	
	
	
	· Zertifikate vom Antragsteller nach den FSC- oder PEFC-Kriterien für die geschlossene Produktkette (CoC)
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	· Zertifikate vom Rohstoffzulieferer des FSC sowie PEFC, die eine nachhaltige Waldbewirtschaftung und geschlossene Produktkette nachweisen
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	· Andere geeignete Nachweise gemäß Anlage 3 zum Vertrag DE-UZ 38, Ausgabe Januar 2013
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	(Anlage 5)
	

	
	
	
	
	
	

	
	Soziale Anforderungen
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Die ILO-Kernarbeitsnormen sowie die ILO-Norm 155 über Arbeitsschutz und Arbeitsumwelt werden bei der Gewinnung des Holzes erfüllt, Nachweise sind beigelegt.
	     

	
	
	
	
	(Anlage 8)
	

	
	
	
	
	Bei FSC-Zertifizierung gelten die sozialen Anforderungen als erfüllt.
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	3.6.3
	Herkunft von Gummi (Naturkautschuk) ab einem Anteil von 10 % 
und soziale Anforderungen
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Naturkautschuk wird von FSC- oder biozertifizierten Kautschukwäldern bzw. –plantagen und unter Einhaltung der ILO-Kernarbeitsnormen sowie der ILO-Norm 155 gewonnen.
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Anerkannt werden:
	

	
	
	
	
	· FSC- oder Fairrubber-Zertifikat
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	· Bei biozertifizierten Naturkautschuk: entsprechendes Zertifikat eines von der IFOAM akkreditierten oder gemäß ISO 65 oder EN 45011 international anerkannten Zertifizierers, das die Einhaltung anerkannter internationaler oder nationaler Öko-Landbau-Standards belegt
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	3.6.4
	Herkunft von Kunststoffen aus nachwachsenden Rohstoffen ab einem Anteil von 10 %
und soziale Anforderungen
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Die Biomasse für die Vorprodukte darf nicht auf Flächen mit hohem Wert für die biologische Vielfalt, wie Primärwäldern oder Gebieten zum Schutz seltener, gefährdeter oder bedrohter Ökosysteme oder Arten gewonnen werden. Die Gewinnung der Biomasse muss nach den Grundsätzen einer nachhaltigen Landbewirtschaftung erfolgen.
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Anerkannt werden:
	

	
	
	
	
	· Rainforest Alliance (SAN)50
	     

	
	
	
	
	· Bonsucro
	     

	
	
	
	
	· RSB
	     

	
	
	
	
	· ISCC+
	     

	
	
	
	
	· REDcert EU
	     

	
	
	
	
	· RSPO
	     

	
	
	
	
	· FSC
	     

	
	
	
	
	· PEFC
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Zusätzlich ist eine Plausibilitätserklärung vom Lieferanten beigelegt, in der dargestellt wird, dass das vorgelegte Zertifikat die ganze Produktionskette über Zertifikate der oben stehenden Liste abdeckt, wobei ein Nachweis über „Book and Claim“-Zertifikate nicht zulässig ist.
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	Vom Antragsteller sind Informationen aus der Lieferkette beigelegt, dass die Gewinnung der Biomasse unter Verzicht auf gentechnisch veränderte Organismen (GVO / GMO) erfolgt.
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	3.6.5
	Herkunft von Papier und Pappe ab einem Anteil von 10%
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Die verwendeten Papiere und Kartonagen bestehen vollständig aus Altpapier und entsprechen den Anforderungen des Blauen Engels DE-UZ 14 (Recyclingpapier) oder DE-UZ 56 (Recyclingkarton).
	

	
	
	
	
	Name(n) des Papiers/Kartonagen:      
	

	
	
	
	
	                                                             
	

	
	
	
	
	                                                             
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	· Vertragsnummer: DE-UZ  ,      
	     

	
	
	
	
	                                DE-UZ  ,      
	

	
	
	
	
	                                DE-UZ  ,      
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	· Alternativ sind geeignete Nachweise beigelegt, dass die materiellen Anforderungen nach DE-UZ 14 oder DE-UZ 56 erfüllt sind.
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	3.7
	Elektrisches Spielzeug
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Die Produktinformationen, die die Austauschbarkeit und die Ersetzbarkeit durch allgemeine im Handel verfügbare Produkte sowie die Möglichkeit des Austauschs mit Standardwerkzeug belegen, sind beigelegt.
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	3.8
	Spielzeugherstellung
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Die ILO-Kernarbeitsnormen sowie die ILO-Norm 155 über Arbeitsschutz und Arbeitsumwelt werden in allen Produktionsstätten, in denen die Spielzeugherstellung erfolgt, erfüllt.
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Anerkannt werden folgende Zertifizierungen:
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	· Verhaltenscodizes SA 8000
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	· ICTI-Class A-Seal mit zusätzlichen Nachweisen, dass die fehlende ILO-Kernarbeitsnorm zu Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen umgesetzt wird (z. B. durch Dokumentation öffentlicher Erklärungen, Protokolle von Versammlungen)
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	· In Ausnahmefällen nach Absprache geeignete Dokumente, z.B. valides Zertifikat eines Dritten oder andere
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	Eine Liste der direkten Lieferanten ist beigelegt.
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	(Anlage 7)
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Der Status der Sozialstandards bei den Lieferanten ist dokumentiert.
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	3.9
	Ersatzteilverfügbarkeit
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	
	

	
	
	
	
	Diese Anforderung gilt insbesondere auch für Spielzeugkomponenten elektrischer Spielzeuge, die vorzeitig ausfallen könnten und die dem primären Spielzweck dienen.
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Die Verfügbarkeit von Ersatzteilen für Spielzeuge, die aus mehreren Spielzeugkomponenten bestehen, die für die Spielidee nötig sind, sowie deren Bestellbarkeit über den Handel und/oder eine Internetadresse ist für mindestens 4 Jahre nach dem Verkauf gewährleistet, Nachweise sind beigelegt.
	     

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	3.10
	Verkaufsverpackungen
	
	
	
	

	
	 aus Papier und Kartonagen
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Die Verkaufsverpackungen aus Papier und Kartonagen sind zu mindestens 80 % auf Basis von Recyclingfasern hergestellt. 
Es ist ausgeschlossen, dass der zugelassene Primärfaseranteil aus besonders schützenswerten Wäldern, wie z. B. tropischen oder borealen Urwäldern, stammt.
Sichtfenster aus Kunststoff mit einem maximalen Anteil von 20 % (w/w) an der Verpackung sind erlaubt, Verbundverpackungen sowie Beschichtungen der Papiere/Kartonagen mit Kunststoffen oder Metallen nicht.
	

	
	
	
	
	
	

	
	 aus Kunststoffen
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Die Verkaufsverpackungen aus Kunststoffen bestehen zu mindestens 50 % aus Post-Consumer-Recyclingmaterial und enthalten keine halogenorganischen Kunststoffe oder metallische Beschichtungen.
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	Die Herkunft von Papier, Kartonagen und/oder Kunststoffen und die Beschaffenheit der Verpackung sind anhand von schriftlichen Bestätigungen der Lieferanten und ggf. mit weiteren Nachweisen belegt.
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	3.11
	Umverpackungen
	Trifft nicht zu. 
	|_|
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	Die Einhaltung der Anforderung wird bestätigt.
	|_|
	Die Umverpackungen bestehen ausschließlich aus Papier und Kartonagen, die zu 100 % auf Basis von Recyclingfasern hergestellt sind mit einer zulässigen Toleranz von 5 %.
	

	
	
	
	
	Die Herkunft von Papier und Kartonagen und die Beschaffenheit der Verpackung sind anhand von schriftlichen Bestätigungen der Lieferanten und ggf. mit weiteren Nachweisen belegt.
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Anlagen zum Vertrag
Bitte benutzen Sie den vorliegenden Vordruck der Anlage 1 zum Vertrag.
Die nachstehenden Anlagen 2 bis 8 sind den Antragsunterlagen beizulegen:
Anlage 2:	Beschreibung des Spielzeugs (Abschnitt 3.1) (Vordruck)
Anlage 3:	Prüfberichte nach EN 71-1 und -2 sowie -8 und -14 und EN 662115 zur 	Sicherheit des Spielzeugs falls zutreffend (3.4) 
und Prüfberichte zu den Spielzeugmaterialien (3.5.2.2 – 3.5.2.9) nach Tabelle Anhang H
Anlage 4:	Sicherheitsdatenblatt, falls gesetzlich vorgeschrieben (3.5.1)
Anlage 5:	Zertifikate/Erklärungen zu herkunftbezogenen Anforderungen (3.6.1 – 3.6.5)
Anlage 6:	Dokumentation der Verpackungsdeklaration (3.5.2.3), Auszug aus den Produktinformationen zur Austauschbarkeit der Batterien und Akkumulatoren falls zutreffend (3.7), Auszug aus der Verpflichtung oder Angabe der Internetseite bezüglich der Ersatzteilverfügbarkeit (3.9) sowie Belege zu Herkunft und Beschaffenheit von Verpackungen (3.10) und Umverpackungen (3.11)
Anlage 7:	Liste aller Lieferanten (3.6.2 und 3.8) (Vordruck)
Anlage 8:	Nachweise zum Status der Sozialstandards bei der Herkunft von Hölzern und Holzwerkstoffen (3.6.1) sowie bei der Spielzeugherstellung und bei den Lieferanten von Textilien (3.8)
Darüber hinaus, falls zutreffend:
Anlage 9:	Erklärung des Textillieferanten zur Abwesenheit von Tensiden und Komplexbildnern (3.5.2.8)
Anlage 10:	Erklärung des Rohstofflieferanten (Polyesterfasern) zur Antimon-Freiheit (3.5.2.8)
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